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Piraten-Infostände  regelmäßig rund um den Barmbeker Bahnhof

Telefon  (040) 410 97 123

E-Mail  info.nord@piratenpartei-hamburg.de

Internet  http://nord.piratenpartei-hamburg.de

Piratentreffen  jeden letzten 
Donnerstag im Monat, 19:00 Uhr im 
Café Erdgeschoss, Alte Wöhr 13a, 
22307 Hamburg

MEHR Informationen

Beteiligen
jetzt

Zinnschmelze



Für uns als Piratenpartei sind Bürgerbeteiligung, transparente Prozesse in der Ver-
waltung und nachhaltige Stadtentwicklung wichtige Themen. Daher fordern wir:

¡ Transparenz und Bürgerbeteiligung
Die Ergebnisse der Arbeit des Sanierungsbeirats müssen Basis der weiteren Pla-
nungen werden. Die Barmbeker Bürger wollen frühzeitig über Entwicklungen in-
formiert und in die Entscheidungsprozesse miteinbezogen werden. Die Zentren 
unseres Bezirks dürfen nicht zu Orten der Spekulation verkommen.

¡ Nachhaltiges Konzept
Das Gelände des B-Plans wird willkürlich aus dem gesamten Sanierungsgebiet 
Barmbeker Bahnhof/ Fuhlsbüttler Straße herausgerissen. Eine sinnvolle Planung 
würde zumindest den Hertie-Komplex miteinbeziehen.

¡ Richtige Architektur
Große Bürobauten führen zur Verödung von Stadtteilen. In Hamburg gibt es be-
reits 1,5 Millionen Quadratmeter leerstehenden Büroraum, unter anderem in der 
benachbarten City Nord. Ansätze für weitere Bauten in ähnlicher Höhe sind in den 
Entwürfen z.B. auf dem Nachbargelände bereits sichtbar. Auch in der Maurienstra-
ße wurden nun Pläne eines neuen Telekom-Komplexes bekannt. Eine Prüfung al-
ternativer Standorte muss für die VBG weiterhin Priorität haben.

WIR FORDERN

Das Areal rund um den Barmbe-
ker Bahnhof ist sanierungsbedürftig, 
das leerstehende Hertie-Gebäude ein 
„Schandfleck“. Deswegen wurde es 2005 
vom Hamburger Senat als Sanierungsge-
biet eingestuft. Mit einem Mix aus Woh-
nen, Arbeiten, Einzelhandel und Kultur 
stellte nach langer Planungsphase der 
2006 ins Leben gerufene Sanierungsbei-
rat 2011 ein Konzept für ein lebendiges 

Stadtteilzentrum vor: Das neue Herz von 
Barmbek.
Im Juni 2012 präsentierte die ECE Ent-
würfe für einen Bürokomplex am 
Barmbeker Busbahnhof, obwohl die Sa-
nierung des Hertie-Geländes Priorität 
hat. Als zukünftiger Mieter will die Ver-
waltungs-Berufsgenossenschaft (VBG) 
bereits im März 2015 in den Bürokom-
plex einziehen.

Im Dezember 2012 wurde ein Archi-
tektur-Wettbewerb zur Gestaltung des 
Bürokomplexes am Barmbeker Bus-
bahnhhof beendet. Als Gewinner prä-
sentierte die ECE den Entwurf eines 
15-stöckigen Turmes, welcher ab 2014 
den südlichen Teil der Fuhlsbüttler 
Straße überschatten soll. Dieser Turm 
würde in einem größeren Umkreis alle 
umliegenden Gebäude um mehre-
re Stockwerke überragen. Ein zweiter 

Turm ist in den ersten Entwürfen zum 
Hertie-Gelände bereits zu erkennen, 
auch wenn dessen zukünftige Bebau-
ung weiter fahrlässig ungeklärt bleibt.

Ohne Rücksicht auf die Bedürfnisse der 
Anwohner und des vom Sanierungs-
beirat vorgeschlagenen Konzeptes für 
ein Stadtteilzentrum, entschied sich 
die Bezirksversammlung für das Kon-
zept der ECE.

Am 31. Januar 2013 nahm der Stadt-
entwicklungsausschuss den neuen Be-
bauungsplan zur Kenntnis. Hierbei 
wurde bekannt, dass es entgegen des 
ursprünglichen Vorschlages der ECE 
doch keine Einzelhandelsflächen im 
Erdgeschoss des Turmes geben soll. 
Obwohl der Platzbedarf für den poten-
ziellen Mieter, die VBG, geringer aus-
fällt, soll die Höhe des Turms bestehen 

bleiben. Der Termin für die Auslegung 
des Bebauungsplans ist bislang un-
gewiss. Sollte der Stadtentwicklungs-
ausschuss den Entwurf am 21. Februar 
durchwinken, könnte am 22. Februar 
die Arbeit an den Einwänden gegen das 
Projekt beginnen. Bürger haben dann 
einen Monat lang die Gelegenheit, den 
Bebauungsplan einzusehen.

Nachdem die Piratenpartei die Planun-
gen zur Bebauung des Areals von Anfang 
an kritisch begleitete, informierte sie 
am 15. Januar auf einer Informations-
veranstaltung interessierte Bürger über 
den aktuellen Stand der Planungen und 
Möglichkeiten zur Bürgerbeteiligung. 
Bereits auf der Veranstaltung zeichne-
te sich ein großes Interesse Barmbeker 
Bürger ab, eine Bürgerinitiative gegen 
die maßlose Bebauung des Barmbeker 

Zentrums zu gründen.
Für die Piratenpartei ist Bürgerbeteili-
gung ein wichtiges Thema und daher 
werden wir eine solche Bürgerinitiati-
ve mit allen uns zur Verfügung stehen-
den Mitteln – wie zum Beispiel dem 
Sammeln von Unterschriften und fachli-
cher Hilfestellung bei Einwänden gegen 
das Projekt – unterstützen. Wie von den 
Barmbekern gewünscht, laden wir nun 
zur Gründungsversammlung:

Planungen zur Bebauung

HINTERGRUND

NEWS

25. Februar · 19:30 Uhr
CAfé Der Zinnschmelze (Maurienstraße 19) 

BURGERINITIATIVE


